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• Verteiltes digitales Bildarchiv für 
Forschung und Lehre (Kunstgeschichte, 
Archäologie, bildorientierte Wissenschaften 
etc.)  keine eigenen Bilder, keine Rechte 
an den Bildern 
 
• Zusammenführung von heterogenen 
Bilddatenbanken von Universitätsinstitu-
ten, Forschungsinstitutionen und Museen 
 
• Über 1,5 Mio. zusammengeführte Bilder  
   und Datensätze aus 88 Bilddatenbanken 
 
• Vom BMBF gefördert von 2001 bis  2004; 
seit 2008 eigenständige Finanzierung 
über Lizenzen 
 
• Über 150 Institutionen; etwa 10.000 
persönliche Accounts; zusätzlich Zugriffe 
über Campus 
 
•  ca. 15.000 Suchanfragen/1000 Sessions 
pro Tag 
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EXAMPLE 1: STIFTUNG PREUßISCHE SCHLÖSSER UND    

                      GÄRTEN 

[…] 

<museumdat:museumdat> 

  <museumdat:descriptiveMetadata> 

    <museumdat:objectClassificationWrap> 

      <museumdat:objectWorkTypeWrap> 

        <museumdat:objectWorkType                  

          museumdat:encodinganalog="lk_fototechnik_id.name">  

          Negativ / SW 

        </museumdat:objectWorkType> 

       </museumdat:objectWorkTypeWrap> 

       < museumdat:classificationWrap> 

         <museumdat:classification museumdat:termsource="SWD„ 

           museumdat:termsourceID="4045895-7"               

           museumdat:imported="no">   

           Photographie 

        </museumdat:classification> 

      </museumdat:classificationWrap> 

    </museumdat:objectClassificationWrap> 

    <museumdat:identificationWrap> 

      <museumdat:titleWrap> 

        <museumdat:titleSet> 

          <museumdat:title>Berlin, Schloss Charlottenburg, Neuer  

          Flügel, Goldene Galerie, Südwand, 2. Spiegel von            

          Westen. 

          </museumdat:title> 

        </museumdat:titleSet> 

      </museumdat:titleWrap> 

      <museumdat:repositoryWrap> 

        <museumdat:repositorySet museumdat:type="current"> 

          <museumdat:repositoryName  

            museumdat:termsource="GKD"   

            museumdat:termsourceID="2150154-3">  

            Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin- 

            Brandenburg  

         </museumdat:repositoryName> 

        […] 

EXAMPLE 2: ARTEMIS – INSTITUTE OF ART 

                      HISTORY MUNICH 

[…] 

<datensatz nr="M000472"> 

  <gattung>Tafelmalerei</gattung> 

  <bildgattung>Portrait</bildgattung> 

  <bildgattung>Genre</bildgattung> 

  <kuenstler>Manet, Edouard</kuenstler> 

  <titel version="original">La femme au perroquet</titel> 

  <titel version="deutsch">Frau mit Papagei</titel> 

  <datierung>1866</datierung> 

  <iconclass>31A(+822)</iconclass> 

  <groesse>185 x 128 cm</groesse> 

  <farbe>Öl</farbe> 

  <traeger>Leinwand</traeger> 

  <standort>New York (New York)</standort> 

  <einrichtung>The Metropolitan Museum of  Art 

  </einrichtung> 

  <nachweis>Katalog Manet (1983), Seite 255 

  </nachweis> 

</datensatz> 

[…] 

EXAMPLE 3: STADTANSICHTEN – UNIVERSITÄTS-  

                      UND STADTBIBLIOTHEK KÖLN 

[…] 

<obj DID="4" Lvl="1"> 

  <a5000>00000003</a5000> 

    <aob28>Verwaltung 

      <a2864>Köln</a2864> 

      <a2890>(öffentliche) Sammlung</a2890> 

      <a2900>Universitäts- und Stadtbibliothek Köln         

      </a2900> 

      <a2930>Altes Buch</a2930> 

      <a2950>W B VI 128-2 (Blatt 49)</a2950> 

    </aob28> 

    <aob30>Herstellung 

      <a3100>Coronelli, Vincenzo</a3100> 

      <a3475>Autor</a3475> 

    </aob30> 

    <a5060>Datierung 

      <a5064>1697</a5064> 

    </a5060> 

    <a5130>Venedig</a5130> 

    <a5132>Venetien</a5132> 

    <a5134>Italien</a5134> 

    <a5200>Albore alla Porta di Cleves</a5200> 

    <a5220>Druckgraphik</a5220> 

    <a5222>Buchillustration</a5222> 

    <a5230>Bild</a5230> 

    <a5260>Druckfarbe (schwarz)</a5260> 

    <a5280>Papier</a5280> 

    <a5300>Kupferstich</a5300> 

    <a5360>14 x 18,5 (Platte) & 

                  15,9 x 19,5 (Blatt)</a5360> 

    <a5362>14 (Platte) & 15,9 (Blatt)</a5362> 

     […] 

Title 
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Auszug aus der PKND 
  
 <term> 
  <name>Raffaello Sanzio</name>  
- <sub> 
  <name>Raffaello Santi</name>  
  <name>Raffael</name>  
  <name>Raphael</name>  
  <name>Raphael Urbinus</name>  
  <name>Sanctius Urbinus</name>  
  <name>Urbinas, Raphael S.</name>  
  <name>Raffaele Sanzio</name>  
  <name>Santius, Raphael</name>  
  <name>Raphael di Urbino</name>  
  <name>Raphael Sanctius Urbinas</name>  
  <name>Raffaello</name>  
  <name>Santius, Raffaello</name>  
  <name>Rafael</name>  
  <name>Raffaelo Sanzio</name>  
  <name>Raphael von Urbino</name>  
  <name>Raphael Pictor</name>  
  <name>Santi, Raffaello</name>  
  <name>Sanzio, Raffaello</name>  
  <name>Raphael Urbino</name>  
  <name>Raffaelo Santi</name>  
  <name>Santi, Raffaelo</name>  
  <name>Sanzio, Raffaelo</name>  
  <name>Raffael Santi</name>  
  <name>Santi, Raffael</name>  
  <name>Raphael Sanctus</name>  
  <name>Raffaello di Urbino</name>  
  <name>Sanzi, Raffaello</name>  
  <name>Raphael Sanzio</name>  
  <name>Sanzio, Raphael</name>  
  <name>Raphael Urbinas</name>  
  <name>Raffaello d'Urbino</name>  
  <name>Raffaello da Urbino</name>  
  <name>Raphael Urbin</name>  
  <name>Raph. Sanctius</name>  
  <name>Sanctius, Raph.</name>  
  </sub> 
  </term> 

http://www.prometheus-bildarchiv.de/
http://www.prometheus-bildarchiv.de/
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Vergleich von Prometheus-Objekten über ihre Metadaten 
 

Metadatum Wert Objekt 1 Wert Objekt 2 

KünstlerIn Jacques-Louis David David, Jacques Louis 

Titel Bonaparte auf dem 
Großen St. Bernhard 

Napoleon überquert die 
Alpen 

Datierung 1801 Neuzeit 19. Jhdt 

Standort Malmaison, Musée 
national du château 

- 

Bildnachweis - A. Schnapper: J.L. David 
und seine Zeit. Würzburg 
1981 S.207, Abbildung 
118  

… … … 
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Längenverteilung der Freitexte in unterschiedlichen Datenbanken. 
Large = über 75 Wörter; Small = unter 25 Wörter 
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<beschreibung> 
Das Paar in der Mitte der Darstellung erschien auf dem 
lithographischen Umschlag der "Historiettes et images" von A. de 
Savigny. PHYSIOLOGIE DU RENTIER. Die “Physiologie du Rentier” 
wurde 1841 im Format in-32 auf 127 Seiten publiziert. Der Teil 
“Rentier de Paris” wurde von Balzac geschrieben, der “Rentier de 
province” von Arnould Frémy. Die Ausgabe enthält neun original 
Holzschnitte nach Daumier, sowie neun weitere Holzschnitte, die in 
“Le Prisme” erschienen waren. Diese Serie erschien nicht in der 
Veröffentlichung der “Physiologies parisiennes” von 1850. 
Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen. LES PHYSIOLOGIES. Ca. 200 “Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842. 21 Ausgaben enthielten 
Holzschnitte nach Daumier. Neun davon enhalten Drucke, die hier 
zum ersten Mal erschienen sind und als „Originale“ bezeichnet 
werden können. Diese sind: Physiologie du Flâneur, du Floueur, de 
la Grisette, de l’Homme de Loi, du Musicien, de la Portière, du 
Rentier, du Robert-Macaire und du Voyageur. 12 der anderen 
Physiologies sind Nachdrucke, die gleichzeitig oder 
zuvor in verschiedenen Büchlein oder Zeitungen publiziert worden 
waren […] 
</beschreibung> 

Honoré Victorin Daumier: 
Promenade en famille. 
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<beschreibung> 
Silber, teilweise vergoldet; getrieben und gegossen, punziert und ziseliert. 
Neben Perlen finden sich gefärbte Rauchquarze, Bergkristalle, Turmaline, 
Amethyste, 1 Milchopal, 1 grüner Beryll, 1 Türkis, farbige Glassteine. Die 
Teilstücke des silbernen Stabes sind an den Nahtstellen durch vergoldete, 
überlappende Wülste betont. Am Schaftende erhebt sich über einem 
kurzen profilierten Zwischenstück und einem Perlstabring eine auskragende 
Konsole, die die gegossenen, flachen Silberfigürchen der Regensburger 
Diözesanpatrone St. Wolfgang, St. Emmeram, St. Erhard und St. Dionys 
trägt. Diese stehen zwischen lang gezogenen Balustersäulchen und unter 
gemuschelten Baldachinen. Darüber setzt nach einem einfachen 
profilierten Zwischenstück die Krümme an, deren Rundung einem 
mächtigen, zwischen Akanthusblättern hochsteigenden gewölbten Knauf 
entspringt. Die glatte, vergoldete Oberfläche der Krümme ist mit silbernen 
Akanthusblattornamenten belegt, die in regelmäßigen Abständen 
krabbenartig auskragen. Dazwischen sind verschiedenfarbige Steine und 
Perlen in unterschiedlichen Fassungen eingesetzt, sowie kleine Anhänger, 
die ebenfalls aus farbigen Steinen bestehen. In der Krümme sitzt über einer 
breit ausgefächerten gewölbten Blattkonsole ein vergoldeter Strahlenkranz, 
vor dem auf der einen Seite die silberne Reliefdarstellung des hl. Petrus in 
Halbfigur, auf der anderen Seite die Darstellung der auf Wolkenbändern 
thronenden Muttergottes mit Kind […] 
</beschreibung> 

Meistermarke "MF" (ligiert); 
(R3 2593);Freitag, Michael: 
Bischofsstab mit Relieffigur des 
hl. Petrus  
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Vergleich von Objekten  
über Merkmale 

 
• Metadaten - Unscharfe Methoden zum 

Stringvergleich, Thesauri  
• Zeitangaben - Überlappung von 

Zeiträumen 

Objekt 1 Objekt 2 

KünstlerIn KünstlerIn 

Titel Titel 

Datierung Datierung 

Standort Standort 

Bildnachweis Bildnachweis 

… … 
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Vergleich von Objekten  
über Merkmale 

 
• Metadaten - Unscharfe Methoden zum 
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• Zeitangaben - Überlappung von 

Zeiträumen 
• Volltextdaten - Ähnlichkeitsmaße von 

Merkmalsvektoren 

Objekt 1 Objekt 2 

KünstlerIn KünstlerIn 

Titel Titel 

Datierung Datierung 

Standort Standort 

Bildnachweis Bildnachweis 

… … 

[Materialen] [Materialien] 

[Methoden] [Methoden] 

[Personen] [Personen] 

[Werke] [Werke] 

[Zeitangaben] [Zeitangaben] 

… … 



Köln, 13.10.2016                Jürgen Hermes, Claes Neuefeind 

Vergleich von Objekten  
über Merkmale 

 
• Metadaten - Unscharfe Methoden zum 

Stringvergleich, Thesauri  
• Zeitangaben - Überlappung von 

Zeiträumen 
• Volltextdaten - Ähnlichkeitsmaße von 

Merkmalsvektoren 
• Gewichtung der einzelnen Merkmale 

und Errechnung eines Distanzwertes 

Objekt 1 Objekt 2 

KünstlerIn ↤ 0.9 ↦ KünstlerIn 

Titel ↤ 0.9 ↦ Titel 

Datierung ↤ 0.8 ↦ Datierung 

Standort ↤ 0.9 ↦ Standort 

Bildnachweis ↤ 0.7 ↦ Bildnachweis 

… … 

[Materialen] ↤ 0.8 ↦ [Materialien] 

[Methoden] ↤ 0.7 ↦ [Methoden] 

[Personen] ↤ 0.2 ↦ [Personen] 

[Werke] ↤ 0.2 ↦ [Werke] 

[Zeitangaben] ↤ 0.1 ↦ [Zeitangaben] 

… … 
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Vergleich von Objekten  
über Merkmale 

 
• Metadaten - Unscharfe Methoden zum 

Stringvergleich, Thesauri  
• Zeitangaben - Überlappung von 

Zeiträumen 
• Volltextdaten - Ähnlichkeitsmaße von 

Merkmalsvektoren 
• Gewichtung der einzelnen Merkmale 

und Errechnung eines Distanzwertes 
• Nutzung des Distanzwertes als 

Schwellwert für die Zuordnung von 
Objekten zu Referenzobjekten 

Objekt 1 Objekt 2 

KünstlerIn ↤ 0.9 ↦ KünstlerIn 

Titel ↤ 0.9 ↦ Titel 

Datierung ↤ 0.8 ↦ Datierung 

Standort ↤ 0.9 ↦ Standort 

Bildnachweis ↤ 0.7 ↦ Bildnachweis 

… … 

[Materialen] ↤ 0.8 ↦ [Materialien] 

[Methoden] ↤ 0.7 ↦ [Methoden] 

[Personen] ↤ 0.2 ↦ [Personen] 

[Werke] ↤ 0.2 ↦ [Werke] 

[Zeitangaben] ↤ 0.1 ↦ [Zeitangaben] 

… … 

0.9 
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<beschreibung> 
Das Paar in der Mitte der Darstellung erschien auf dem 
lithographischen Umschlag der "Historiettes et images" von A. de 
Savigny. PHYSIOLOGIE DU RENTIER. Die “Physiologie du Rentier” 
wurde 1841 im Format in-32 auf 127 Seiten publiziert. Der Teil 
“Rentier de Paris” wurde von Balzac geschrieben, der “Rentier de 
province” von Arnould Frémy. Die Ausgabe enthält neun original 
Holzschnitte nach Daumier, sowie neun weitere Holzschnitte, die in 
“Le Prisme” erschienen waren. Diese Serie erschien nicht in der 
Veröffentlichung der “Physiologies parisiennes” von 1850. 
Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen. LES PHYSIOLOGIES. Ca. 200 “Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842. 21 Ausgaben enthielten 
Holzschnitte nach Daumier. Neun davon enhalten Drucke, die hier 
zum ersten Mal erschienen sind und als „Originale“ bezeichnet 
werden können. Diese sind: Physiologie du Flâneur, du Floueur, de 
la Grisette, de l’Homme de Loi, du Musicien, de la Portière, du 
Rentier, du Robert-Macaire und du Voyageur. 12 der anderen 
Physiologies sind Nachdrucke, die gleichzeitig oder 
zuvor in verschiedenen Büchlein oder Zeitungen publiziert worden 
waren […] 
</beschreibung> 

Honoré Victorin Daumier: 
Promenade en famille. 

A. de Savigny 

Arnould Fremy 

 Balzac 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


